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Styrum Eppinghofen



Das war 2009 ….



1. Quartal

14. Januar Infoveranstaltung Styrum
Feldmann-Stiftung

15. Januar Infoveranstaltung Eppinghofen
Stadtteilbüro

31. März Auftaktworkshop „Bildungspartnerschaften“
Stadthalle

05. März Vorstellung des Projekts im Integrationsrat
Heinrich-Thöne-Volkshochschule



31. März: Auftaktworkshop in der 
Stadthalle



2. Quartal

4. Juni Stadtteil – Workshop Eppinghofen

Gemeinschaftshauptschule an der 
Bruchstraße

8. Juni Stadtteil – Workshop Styrum

Willy-Brandt-Schule



Stadtteil – Workshops
4. und 8. Juni



Erklärung der 
Bildungspartnerschaften

Die Erklärung formuliert Visionen und 
Ziele, die gemeinsam im Stadtteil 
angestrebt werden.

Mit der Erklärung wird eine 
stadteilorientierte Verantwortungs-
gemeinschaft gegründet.

Bis heute: 
26 Unterzeichner in Eppinghofen, 
29 Unterzeichner in Styrum



3. Quartal
02. Juli Start des Lesepaten – Projektes

Centrum für bürgerschaftliches Engagement

31. August Herausgabe des Info-Flyers „Sich verstehen-
miteinander Deutsch lernen! 

28. August Infoveranstaltung Spiel- und Krabbelgruppe

„Griffbereit“, Feldmann-Stiftung

1. September 1. Bildungsabend für afrikanische Eltern, Stadtteilbüro

8. September Auftaktveranstaltung 



Lesepatenschaften 
im Stadtteil

16 Einrichtungen aus 
beiden Stadtteilen 
beteiligt

Auftakt mit Presse-
Termin gemeinsam 
mit dem CBE

Sehr gute Resonanz, 
20- 25 Lesepatinnen 
und Lesepaten in 
Styrum und 
Eppinghofen



Deutsch lernen im Stadtteil

Mit einem ersten Flyer unter dem Titel
„Sich verstehen - miteinander Deutsch 
lernen!“ finden sich Hinweise auf Angebote 
für verschiedene Zielgruppen im Stadtteil.

Beispiel: Sprachkurs der Caritas



Spiel - und Krabbelgruppe im Stadtteil

Multikulturelle Spielgruppe für Kinder 
bis 3 Jahren

gegründet durch zwei türkische Mütter 
mit Unterstützung der RAA, der 
Feldmann-Stiftung und der 
Bildungspartnerschaft Styrum

Arbeit nach dem „Griffbereit“ - Konzept 
der RAA und ergänzt von verschiedenen 
Beratungs- und Diskussionsangeboten 
für Eltern und ihre Kinder bis zum 
Eintritt in die Kindertageseinrichtung





ZIELE

Förderung und Unterstützung von 
Familien mit Drittstaatsangehörigkeit 
im Bildungssystem

Stärkung der partnerschaftlichen 
Zusammenarbeit von Eltern und 
Einrichtungen

Förderung der Kontakte von Familien im Stadtteil 
untereinander

in Kooperation mit:



METHODE

1. Die Projektträger suchen Moderatorinnen und
Moderatoren, die i.d. Regel zweisprachig sind
und im Familienleben stehen;

2. Die Moderatorinnen und Moderatoren werden für ihre 
Tätigkeit qualifiziert: ca. 20 Stunden an 5 Abenden;

3. Gastgeberfamilien laden die Moderatorinnen und 
Moderatoren zu einem Thema ein;in Kooperation mit:



METHODE

4. Die Gäste (4-6 Personen) führen ein moderiertes
Gespräch mit Gastgeberfamilie und Moderatorin/
Moderator (Dauer ca. 90 Minuten)

Mögliche Themen aus den Bereichen: 

• Gesundheit und Prävention,
• Ernährung und Bewegung, 
• Entwicklung des Kindes und
• Beratungsangebote zum Thema Bildung.

in Kooperation mit:



4. Quartal (1) 

12. Oktober „Spielerisch Deutsch lernen“, 
Stadtteilbüro Eppinghofen

14. Oktober Start „Lesepatenforum“
Stadtteilbüro 

27. Oktober Start „Frauen in Bewegung“
Turnhalle der GHS an der Bruchstraße

16. November Start der Elternschule
Grundschule am Dichterviertel



4. Quartal (2)

26. November Infoabend für Eltern der Schulen und Kitas in
Styrum zu den geplanten Elterncafés
Cafe 4 You

04. Dezember Zertifikatsverleihung für meet - Moderatoren
Ev. Familienbildungsstätte Mülheim

10. Dezember Fachvortrag des Elternnetzwerk NRW zur 
Zusammenarbeit mit Eltern mit Zuwan-
derungsgeschichte - Ulu – Moschee, Feldstraße

11. Dezember 3. Bildungsabend für afrikanische Eltern
Stadtteilbüro



Spielerisch Deutsch lernen



Start: Lesepaten-Forum

Für die Ehrenamtlichen zum kennen 
lernen und Austausch

Themen rund um ein lebendiges (Vor-) 
Lesen

Begleitung durch pädagogische 
Fachkraft

geplanter Rhythmus: 4X jährlich



4. Dezember: Zertifikatsübergabe

Gemeinsam mit der Ev. Familienbildungsstätte sind 9 
Moderatorinnen und Moderatoren geschult worden.

Sie vertreten Kulturen aus der Türkei, Albanien, dem 
Senegal, Kongo und Sambia.

Erste Elterntische im Dezember in beiden Stadtteilen 

Ab Januar: Moderatorenfachaustausch zum Austausch 
und zur Weiterentwicklung des Programms 

in Kooperation mit:



Unsere ersten – meet Moderatoren



Vortrag zum Elternnetzwerk NRW

10. Dezember



Frauen in Bewegung 

Mit diesem Angebot im Stadtteil 
Eppinghofen soll die Erziehungs- und 
Sprachkompetenz von Frauen durch 
Bewegung gesteigert werden.

Es arbeitet: generationenübergreifend, 
multikulturell, mehrsprachig.

Kooperationspartner:
Hauptschule an der Bruchstraße,
Mehrgenerationenhaus Zukunftsschule
Frauengruppe der IGMG, Josefstraße

Unterstützt durch das Gesundheitsamt.





Ausblick 2010



Ausblick 2010:

Gemeinsame Verantwortung für bessere Bildungschancen

Gewinnung weiterer aktiver Träger der Bildungspartnerschaft, 
dokumentiert durch  Unterzeichnung der Erklärung.







Ausblick 2010

Partnerschaften zwischen Bildungseinrichtungen und Eltern 
ausbauen (Schwerpunkt Einrichtungen)

Elterncafés im Aufbau und in der Zusammenarbeit mit Eltern und städtischen 
Stellen unterstützen (Themencafés, Kinderbetreuung, gemeinsames Info-
Faltblatt)

Möglichkeiten von Deutschkursen für Mütter / Eltern verbessern

Elternbeteiligung durch Fachvorträge motivieren

Mehrsprachige Informationsblätter



Ausblick 2010

Vernetzung und Unterstützung der Einrichtungen im Sinne einer 
ganzheitlichen Bildungsförderung (Schwerpunkt Netzwerke)

Workshops in den Stadtteilen im Juni

Überprüfung bestehender Netzwerk- und Informationsstrukturen mit dem Ziel 
des sparsamen Einsatzes kostbarer zeitlicher Ressourcen

Kontakte mit Menschen mit Migrationshintergrund und ihren Organisationen 
gestalten

Verzahnung von Bildungs- und Gesundheitsthemen

Interkulturelle Qualifizierung von pädagogischen Mitarbeitenden unterstützen



Ausblick 2010

Stärkung der elterlichen Erziehungskompetenz 
(Schwerpunkt Eltern)

Mülheimer Erziehungsdialoge und Elterntische ausbauen: Durchführung von 
Elterntischen, Weiterentwicklung des Programms, Schulung neuer 
ModeratorInnen

Informationsveranstaltungen für Eltern

Thema „Bildung durch Bewegung“ weiter entwickeln 



Ausblick 2010

Information und Unterstützung von Kindern und Eltern im 
Bildungssystem (Schwerpunkt Kinder)

Lesepatenschaften in den Stadtteilen weiterentwickeln. Mitwirkung am Projekt „Ritter Rost 
und seine Kids“

Sprachförderungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche zusammenstellen

Thema „Hausaufgabenhilfen“ aufgreifen

Angebote frühkindlicher Bildung erweitern (Krabbelgruppe, Mini-Club etc.)



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit!


